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„Vorsicht Baustelle!“ - Gemeindefest 
am 5.-6.7.2025 

Herzliche Einladung zum Gemeinde-
fest  - wie immer am ersten Juliwo-
chenende. Unsere Kita Sternwarte ist 
nun endlich in die neuen Räume ein-
gezogen. Die Kinder beobachten 
schon sehr lange die Baustelle, vom 
Erdaushub bis zum Bau der Parkplät-
ze. Langsam geht es dem Ende ent-
gegen. Für uns ein Grund, darauf zu 
schauen, warum Baustellen eine so 
große Faszination auf uns Menschen 
ausüben. 

Wer kleine Kinder hat oder hatte, 
weiß, dass man an Baustellen eigent-
lich immer stehenbleiben muss/te, 
weil entweder der Bagger so faszinie-
rend ist/war oder die Bauarbeiter 
mit ihren Helmen oder das ausgeho-
bene Loch oder der lärmende Press-
lufthammer ... 

Baustellen stehen dafür, dass etwas 
vorangeht, etwas Neues entsteht: ein 
neues Gebäude, eine Brücke, eine 
neue Wasserleitung oder die Verle-
gung von Glasfaserkabeln. Oder dass 
etwas Altes entfernt wird, weil es 
nicht mehr benötigt wird. 

„Vorsicht Baustelle!“ klingt erst ein-
mal nach „Betreten verboten“ und-
meint zugleich Augen auf, Obacht, 
Achtung, volle Aufmerksamkeit hier 

und jetzt. 

Volle Aufmerksamkeit also am ersten 
Juliwochenende auf unsere kleine 
Gemeinde, auf die Menschen, die 
sich in ihr so kreativ engagieren, auf 
die tolle Musik, die Kita, auf uns alle, 
die wir gerne in der Gemeinde dabei 
sind. 

Das Programm wird bunt: 

    • Samstag, 05.07.2025: 18.30 Uhr 
„Evergreens und mehr“ - Mitsingkon-
zert am Sieboldbrunnen mit der 
Combo 22, danach Mitbringpicknick 

    • Sonntag, 06.07.2025: 10.00 Uhr 
„Vorsicht Baustelle!“ - Familien-
gottesdienst auf der Wiese zwischen 
Sieboldbrunnen und Auferstehungs-
kirche mit dem Kinderchor Kees-
Spatzen unter der Leitung von Hanna 
Güldemund, dem Posaunenchor un-
ter der Leitung von Konrad Becker 
und Kindern der Kita Sternwarte.  

Anschließend: gemeinsames Mittag-
essen (Weißwürste, Käsewürfel, ve-
gane Würstchen, Pommes, Gemüse, 
Brezeln, Brötchen, Bier, Wein, Was-
ser und Schorlen) 

    • Kinderprogramm: Spielmobil u.a. 
mit Kastenrutsche, Kinderschminken 
mit dem Goldenen Kinderdorf, Hand-
werkerolympiade mit verschiedenen 
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_____________________________________________________________________________________________________________________________

Stationen und tollen Preisen, Kreis-
tänze 

    • 13.30 Uhr Mittagskonzert des 
Vokalensembles Cantoccini unter der 
Leitung von Marie Theres Remmele 

    • Kaffee / Tee und Kuchen im Ge-
meindesaal auf Spendenbasis, orga-
nisiert vom Elternbeirat der Kita 

Es werden Bons zu 5 € verkauft für 
das Essen und die Kaltgetränke. Soll-
te nicht der gesamte Betrag benötigt 
werden, freuen wir uns über ihre 
Spende oder erstatten selbstver-
ständlich den offenen Betrag zurück.       

Wir freuen uns auf Sie!  

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 Spiel mal wieder! 

Es gibt ein neues Angebot für alle 
Menschen, die gerne spielen und 
Gleichgesinnte suchen! Je mehr Spie-
ler/innen kommen, desto vielfältiger 
kann das Spieleangebot sein. Altbe-
währte Würfel-,  Brett- und Karten-
spiele oder neue Spiele stehen zur 
Verfügung. Jeder kann sein Lieblings-
spiel mitbringen und neue Mitspieler 
dafür begeistern, ganz wie es gefällt. 

Wir treffen uns donnerstags, am 3. 
und am 17. Juli, um 16 Uhr im Ge-
meindesaal. Und wie lange geht der 
Spielenachmittag? Solange es Spaß 
macht oder bis der Posaunenchor 
kommt. 

Für Fragen und Anregungen stehe 
ich gerne zur Verfügung: 

Tel. 88142, Anrufbeantworter läuft, 
falls Sabine Bartenstein (ich) unter-
wegs ist. 
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In diesen Tagen habe ich die Worte 
meiner Großmutter im Ohr, wenn sie 
sagte: „In den Monaten ohne R im 
Namen kannst du getrost auf Steinen 
sitzen und barfuß laufen.“  

Nun tue ich das schon seit Mai und 
denke oft an sie, wenn ich ohne 
Schuhe morgens durch das feuchte 
Gras gehe oder über den heißen As-
phalt, wenn ich die Füße schnell 
hochziehe, da die Steinchen zu arg 
weh tun, wenn ich die Füße ins Was-
ser halte, wenn ich den Wind an den 
Zehen spüre ... 

Sind unsere Füße nicht eingeschnürt 
in Stoff, Leder oder Plastik, stehen sie 
ohne eine störende Schicht auf der 
Erde, dann sind wir der Natur näher.  

„Wenn ich noch einmal leben könn-
te, …“, so beginnt ein Text des 85jäh-
rigen argentinischen Schriftstellers 
Jorge Luis Borges. Er schreibt darin 
über die verpassten Chancen im Le-
ben. Eine Zeile lautet: "Wenn ich 
noch einmal leben könnte, würde ich 
von Frühlingsbeginn an bis in den 
Spätherbst hinein barfuß gehen.“ Für 
ihn ist Barfußlaufen etwas, das man 
unbedingt tun sollte. Vielleicht, weil 
man dann besser in Kontakt mit der 
Natur, mit sich selbst, und möglicher-
weise auch mit Gott kommt? 

Im 2. Buch Mose wird Mose von Gott 
am brennenden Dornbusch aufgefor-
dert: „Komm nicht näher heran, leg 
deine Schuhe ab, denn der Ort, wo 
du stehst ist heiliger Boden.“ 

In vielen Religionen ziehen die Men-
schen ihre Schuhe aus, wenn sie ei-
nen Tempel, eine Moschee, ein 
Gotteshaus betreten. Wenn das von 
mir unerwartet verlangt wird, reagie-
re ich unsicher, überlege, ob meine 
Socken keine Löcher haben und mei-
ne Füße gepflegt aussehen. Nackte 
Füße verraten etwas über unseren 
Stand: Haben wir zu viel gesessen, 
haben wir viele Lasten tragen müs-
sen, waren wir in zu enge Vorgaben 
gepresst? Nicht umsonst gibt es die 
Redensarten „Wo drückt dich der 
Schuh“ und „Es ist nicht leicht, die 
Welt aus den Schuhen eines anderen 
heraus zu betrachten.“ 

Barfußgehen kann ein Zeichen der 
Demut und der Andacht sein, im 
Mittelalter stand es auch für Reue 
und Buße. Franz von Assisi ist barfuß 
gelaufen, als Zeichen der Armut und 
Entsagung. Jesus hat seine Jünger 
ausgesandt und sie aufgefordert alles 
zurückzulassen, nicht einmal Schuhe 
bei der Mission mitzunehmen (Lukas 
10). So sind sie abhängig von Gottes 
Fürsorge und von der Freundlichkeit 
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und Dankbarkeit der Menschen, die 
sie treffen.  

Die evangelische Pfarrerin Angela Rö-
mer, in Norddeutschland geboren 
und 20 Jahre Pfarrerin im Kanton Lu-
zern, schrieb einmal folgendes zu ih-
ren spirituellen Barfußerfahrungen: 
"Ich liebe es, barfuß in einer Kirche 
herumzugehen. Ich liebe es über-
haupt, barfuß zu gehen. Denn so 
komme ich in unmittelbaren Kontakt 
zur Erde - das war der Anfang der 
Entdeckung meiner spirituellen Sei-
te." Und weiter sagt sie: "Ich brauche 
ein Gegengewicht zur Arbeit mit Wor-
ten - der evangelische Gottesdienst 
ist zu stark konzentriert auf das 
Wort."  

Also ziehen Sie hin und wieder die 
Schuhe aus! Spüren sie ganz un-
mittelbar die Erde unter den Füßen, 
erden Sie sich. Gerne auch mal in un-
serer Auferstehungskirche. Erspüren 
und erleben sie den Boden unserer 
Kirche und fühlen sie sich verbunden 
mit sich und mit Gott.  

Einen schönen und manchmal unbe-
schuhten Juli wünscht  
Ihre Pfarrerin Susanne Hötzel. 

 
 

Urlaubsbilder gesucht! 
 
 Auf dem Titelbild des „Kontakt“ sehen Sie ein Foto der Hagia  
 Sophia in Istanbul, aufgenommen von unserer Pfarrerin  
 Susanne Hötzel. 
 
 Haben auch Sie im Urlaub etwas Schönes gesehen und  
 fotografiert? 
 Möchten Sie es mit unseren Leser*innen teilen? 
 
 Schicken Sie ihre Lieblingsbilder an  
 pfarramt.auferstehung.wue@elkb.de 



Konfirmation 24.-25.5.2025 – Ein Fest 
für fünf Jugendliche aus unserer  
Gemeinde! 

Am letzten Maiwochenende wurden 
fünf Jugendliche in unserer Kirche 
konfirmiert und schlossen so ihre 
Konfizeit mit einem Fest ab. Der 
Gottesdienst war voller Energie mit 
Orgelspiel von Daniel Gardonyi, Mu-
sik der Combo 22, einem Überra-
schungsbeitrag der Eltern, lieben 
Worten von Bärbel Schiller, der Ver-
trauensfrau des Kirchenvorstands, 
und Segensworten einer Mutter. Die 
Fürbitten von Geschwistern, Eltern, 
Paten und Kirchenvorstand rundeten 
den Gottesdienst ab.   

Die Konfirmation ist nicht nur für die 
Jugendlichen, sondern für die ge-
samte Gemeinde ein besonderer 
Tag, denn fünf Jugendliche haben 
sich ganz bewusst noch einmal mit 
ihrem laut ausgesprochenen „Ja“ da-
zu bekannt, dass sie in ihrem Leben 
Gott an ihrer Seite haben möchten, 
auf seinen Schutz und seinen Segen 
zählen. Ihre Ideen zu Kirche, Ge-
meinde und Glauben wollen wir ger-
ne hören. Mögen sie uns immer wie-
der anstacheln, beweglich zu blei-
ben, Neues beherzt anzugehen und 
alte Zöpfe abzuschneiden! Wir freu-
en uns, dass diese fünf jungen Men-
schen Teil der Gemeinde sind und 
wünschen alles Gute und Gottes rei-

chen Segen für den Lebensweg! 

Diese Wünsche gab die Mutter eines 
Konfirmanden den Jugendlichen mit 
auf den Weg: 

WÜNSCHE 

Ich wünsche dir Mut zu beginnen 
und zu vollenden, 
die Zuversicht, dich trotz dunkler Zei-
ten zum Licht zu wenden. 
Ich wünsch dir die Kraft zu versuchen 
und zu scheitern, 
die Grenzen zu kennen, um sie zu er-
weitern. 
Ich wünsch dir Geduld, ich wünsch 
dir Sturm und Drang,  
ich wünsch dir die Stille, ich wünsch 
dir den Klang. 
Ich wünsch dir, dass du Dinge verän-
derst und, wenn es sein muss, akzep-
tierst, 
dass du immer mit Anstand gewinnst 
oder verlierst. 
Ich wünsch dir Vernunft und verrück-
te Ideen, 
den Mut zu glauben und zu verste-
hen. 
Ich wünsch dir Geduld, ich wünsch 
dir Sturm und Drang, 
ich wünsch dir die Stille und ich 
wünsch dir den Klang. 
Ich wünsch dir die Weisheit zu erken-
nen, wenn es an der Zeit ist zuzu-
hör’n, 
oder sich einzumischen und zu 
wehr’n. 
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Konfis 2025: v.l.n.r.: Linda Grimm, Emily Hady, Amelie Kraus, Jacob Benning, Jakob Offenberger 
Bild: Peter König 

Ich wünsch dir Momente nur für dich 
und doch die Gewissheit, du bist nie 
allein. 
Ich wünsch dir das Ja, ich wünsch dir 
das Nein. 
Ich wünsch dir Geduld, ich wünsch 

dir Sturm und Drang, 
und nach jedem Ende … einen Neu-
anfang. 
 
(© Carolin No – Carolin und Andreas 
Obieglo – aus der CD “No No”) 
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„Evergreens und mehr“ 
Mitsingkonzert am Sieboldbrunnen mit der Combo 22 

 
Samstag, 05.07.2025, 18.30 Uhr 

„Come again“ 
Mittagskonzert des Vokalensembles Cantoccini  

in der Auferstehungskirche 
 

Sonntag, 06.07.2025, 13.30 Uhr  

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
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Mittwoch, 02.07.2025, 15 Uhr 
Herzliche Einladung zum Geburtstagskaffee  

für alle aus unserer Gemeinde,  
die in den Monaten April bis Juni 2025 Geburtstag hatten.  

 
Es gibt Musik, Kaffee, Tee und Kuchen und gute Gespräche.  

 
Bitte für die Planung bis 25.06. im Pfarramt anmelden,  

entweder per Mail oder per Telefon.  
 

Wir freuen uns auf Sie! 
Sabine Bartenstein und Pfarrerin Susanne Hötzel  

Orgelgeburtstagskonzert für alle  
am Samstag, 12.07.2025, 14.00 Uhr 

Herzliche Einladung zum Ausruhen 
und Entspannen zu musikalischen 
Klängen in der Auferstehungskirche. 
Es spielt Dr. Lily Kunkel an der Orgel.  
 
Anschließend gibt es Kaffee und Ku-
chen anlässlich meines 65. Geburts-
tags. Auf Euer / Ihr Kommen freue 
ich mich sehr!  

Eure / Ihre Birgit Bolner 
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Anmeldung bis zum 10.07.  
über das Formular  
auf der Webseite  
www.wendo-unterfranken.de 

 

Nike Klüber, Coach, WenDo- und 
Deeskalationstrainerin 

 
0176 - 7000 71 66  

nike.klueber@gmx.de 
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort 

So., 06.07. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 
und Team 

Familiengottesdienst am Gemeindefest 
mit der Kita Sternwarte, den  
Kees-Spatzen und dem Posaunenchor 

AK 

So., 13.07. 10:00 Uhr 
Lektorin 
Bettina Tschach 

Gottesdienst mit besonderer Musik 
von Irmela Goldbach-Rummel,  
Blockflöte, und Dr. Lily Kunkel, Orgel 

AK 

So., 20.07. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Gottesdienst  AK 

So., 27.07. 10:00 Uhr 
Pfarrerin  
Julia Conrad 

Gottesdienst AK 

So., 03.08. 10:00 Uhr 
Kirchenrat 
Winfried Schlüter 

Gottesdienst mit Abendmahl und be-
sonderer besonderer Musik von  
Michael Munzert, Posaune, und Dr.  
Lily Kunkel, Orgel  
 

AK 
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Gruppe Termine und Themen Ort 

Fünfzig Plus 

Kontakt: Diana Eiffländer  

   (Tel. mit Anrufbeantwor- 

   ter 88 26 87) 

Keine Veranstaltung im Juli StA 

Jugendgruppe „Trinity“ 
Kontakt: Stine Hassing 
   (Tel. 01573 8933630) 

Donnerstag, 10.07., 17:00 Uhr, Kiliani, Treffpunkt: 
Eingang bei Haltestelle Talavera 
Freitag, 25.07., 18:30-21:00 Uhr Jugendraum, 
Apostelkirche Gerbrunn 

AK 

Kinderchor „Kees-Spatzen“ 
Kontakt: Hanna Gülde-
mund 
   (Tel. 406 36 892) 

dienstags, 15:30 Uhr AK 

Kirchenvorstand Dienstag, 22.07., 19:30 Uhr 
Sitzung  

AK 

Konfi „All In“ Mittwoch, 02. + 09.07., 17:00 Uhr, „Meine Gruppe 
in der Auferstehungskirche und meine Gemeinde“ 
Gemeindesaal Auferstehungskirche  
Samstag., 19.07., 10:00 Uhr, Beginn der gemeinsa-
men Konfi-All-In-Gruppe im Hochseilgarten in 
Schweinfurt, Thema: Herausforderung & Vertrau-
en 

AK 

Krabbelgruppe 
Kontakt: Selina 
   (Tel. 0172 6288447) 

wöchentlich freitags, 09:30-11:00 Uhr 
(in den Ferien nach Absprache) 

AK 

Literaturkreis 

Kontakt: Pfarrbüro 

          (Tel. 7 24 07) 

Mittwoch, 09.07., 19:30 Uhr 
Lesen mitgebrachter Texte 

AK 
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Gruppe Termine und Themen Ort 

Mittagstisch 
Kontakt:  
Barbara Korbmann  
   (Tel. 7 62 62) 
Rota Klaeger  
   (Tel. 8 47 57) 

Donnerstag, 03.07., 12:30 Uhr 
im Gemeindesaal der Auferstehungskirche 
Anmeldung erforderlich. 

AK 

Offener Spieletreff 
Kontakt:  
Sabine Bartenstein  
   (Tel. 88 14 21)  

Donnerstag, 03.07. und 17.07., ab 16:00 Uhr 
Spielen von altbewährten, neuen und mitge-
brachten Spielen im Gemeindesaal 

AK 

Pfadfindergruppe Wölflinge 
Kontakt:  
Henning Albrecht (Albas) 
   (Tel. 01577- 633 99 49) 
   henning.albrecht@vcp-
wuerzburg.de  
Clemens Kuebart 
   (Tel. 0175- 601 00 06) 
   ckuebart@posteo.de 

in der Schulzeit wöchentlich freitags, 15:00 Uhr 
für Mädchen und Jungen ab 8 Jahren aus 
Gerbrunn, Hubland, Mönchberg, Keesburg 
Sommerhalbjahr: Trinitatiskapelle am Hubland 
Winterhalbjahr: Apostelkirche Gerbrunn 

 

Posaunenchor 
Kontakt: Pfarrbüro 
          (Tel. 7 24 07) 

wöchentlich donnerstags, 19:20 Uhr 
Probe in der Auferstehungskirche 

AK 

Qi Gong - offener Treff  
für alle Altersgruppen 
Kontakt:  
Sabine Bartenstein  
   (Tel. 88 14 21)  

Donnerstag, 10.07. und 31.07., 15:45 Uhr 
Leitung: Dagmar Schönberger 
Neueinsteiger willkommen! 

AK 

Yoga 
Kontakt: Claudia Zobel 
   (Tel. 0172 - 898 25 98) 

montags, 17:00 Uhr  
Anmeldung erforderlich. 

AK 
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Weitere Informationen und Bilder zu den 
Veranstaltungen finden Sie auch  
auf unserer Homepage:  
www.auferstehung-wue.de 
Webmeisterin: Anja Haag 
pfarramt.auferstehung.wue@elkb.de 

 

IMPRESSUM 
Herausgeber:  
Evang.-Luth. Auferstehungskirche,  
Hans-Löffler-Straße 33,  
97074 Würzburg 
Tel.: (09 31) 7 24 07 
Fax: (09 31) 7 84 06 61  
E-Mail: pfarramt.auferstehung.wue@elkb.de 
 

Redaktion: Susanne Hötzel 
Satz und Gestaltung: K. A. Braun 
Druck: Copy-Fritz, Valentin-Becker-Str. 1a,  
97072 Würzburg, Tel. (09 31) 1 38 28,  
www.copy-fritz.de 

Pfarramt: 
Pfarrerin Susanne Hötzel 
Tel.: (09 31) 7 24 07 
 
 

Öffnungszeiten des Pfarramts: 

Montag und Freitag, 9:00 – 11:00 Uhr 
 
 

Vertrauensleute des Kirchenvorstands: 
Frau Barbara Schiller,  
Tel.: (09 31) 3 04 25 18 
Herr Dr. Th. Baumann,  
Tel.: (09 31) 7 84 70 74 
 

Bankverbindung:  
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE38 7905 0000 0002 7086 67 
SWIFT-BIC: BYLADEM1SWU 
 
Redaktionsschluss: jeder 12. eines Monats 

 

Grüß Gott! Erlaubt mir, dass ich sitze. 

Ich bin der Juli, spürt ihr die Hitze? 

 

Kaum weiß ich, was ich noch schaffen soll, 

die Ähren sind zum Bersten voll; 

 

reif sind die Beeren, die blauen und roten, 

saftig sind Rüben und Bohnen und Schoten. 

 

So habe ich ziemlich wenig zu tun, 

darf nun ein bisschen im Schatten ruhn. 

 

Duftender Lindenbaum, 

rausche den Sommertraum! 

 

Seht ihr die Wolke? Fühlt ihr die Schwüle? 

Bald bringt Gewitter Regen und Kühle. 

 

      Paula Dehmel 


